
Schulnachrichten.

Khronik.

^as verflossene Schuljahr begann am 21. April 1873. Krankheitsfälle im Lehrerkollegium und unter

den Schülern find nicht ohne nachteilige Folge» für de» Unterricht geblieben. Zwei gute Schüler wurden

uns durch den Tod entrissen. Am II. August starb der Quintaner Gömann, am 3. October, kurz

nach seiner Versetzung nack Prima, der Secundaner Büttner, ein in Betragen, Fleiß und Anlagen

ausgezeichneter Schüler, der zu den besten Hoffnungen berechtigte.

Zu Ostern 1872 berief das Patronat in die sechste ordentliche Lehrerstelle den bisherigen wissen¬

schaftlichen Hülfslehrer und Candidaten des höheren Schulamts Herrn Mix aus Kroß-Herzberg in

Pommern, welcker bereits seit Michaelis 1872 an der Anstalt beschäftigt gewesen war. Am 17. Juni

1873 wurde derselbe im Auftrage des Patronats vom Director für sein Amt vereidigt.

An die Stelle des nach Grimberg berufenen vr. Hamann trat als wissentschastlicher Hülfslehrer

und behufs Abfolvirung seines Probejahrs der Kandidat des höhere» Schulamts Herr Paul Knoll.

Derselbe wurde 1846 zu Alt-Döber» geboren, erhielt seine Vorbildung auf dem Gymnasium zu Cottbus,

studirte 1866 — I87V in Berlin, war darauf Hauslehrer in Italien und Rußland und bestand feine

Prüfung xro kaoultats äoeeiiäi im Februar 1873.

Das Sedanfest am 2. September beging die Schule durch eine Feier, bei der der Herr Oberlehrer

vr. Spieker die Festrede hielt, so wie durch gemeinsamen Ausflug nach dem Teniplin.

Am 27. August 1873 und II. März 1874 fanden nnter Vorsik des Herrn Provinzial-Schulrath

vr. Klix Abiturienten-Prüfungen statt. Sämmtlicke Examinanden erhielten das Zeugniß der Reife.

Einem wurde die mündliche Prüfung erlassen.

Zu Neujahr dieses Jahres beschlossen die geehrten städtischen Collegien die Lehrergehälter, bei denen

das bisher noch nicht der Fall war, auf den Normaletat zu erhöhe». Wir sind ihnen dafür zu auf¬

richtigem Danke verbunden.

Den Geburtstag Seiner Majestät, unseres Kaisers und Königs feierte die Schule in gewohnter

Weise wegen Mangel an Raum nur in ihrem Kreise. Herr Professor Hamann hielt die Festrede.

v ^Leyrverfassung.

Ordinarius: Professor Hamann.
I. Deutsch. Vorträge über classische Werke unserer Litteratur; alle 4 Wochen ein Aussatz mit theoretischer

Anleitung; Litteratnrgescbichtennt Proben; w. 3 St. Professor Hamann. — 2. Latein. I^eliu«. Hgllust
Illßurtli», Virgil lil>. VIII. und IX.; w. 3 St. Oberlehrer Knochenhauer. — 3. Französisch. Lectüre
nach Leber, Handbuch Thl. 2. 1 St.; Sprechübungen durch Relationen und Vorträge; Übersicht der französischen
Litteratnr mit Proben, 2 St.; Ertemporalien, 1 St.; zus. w. 4 St.; alle 6 Wochen ein Aufsatz. Professor
Hamann. — 4. Englisch. Lectüre von Shakespearc'S üing I^esr, I St.; Sprechübungen vornehmlichdurch
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Relationen; englischeLitteraturgeschichte»nt Proben-, Ertemporalien, 2 St,; zus, w, 3 St,; alle k Wochen ei»
Aufsatz, Professor Hamann, — 5, ReligionSlehre. Entwickeluug des Reiches Gottes in Verbindung mit
der Bibelkuudedes alten und neuen Testaments; Gründung der Kirche in Verbindung mit den übrigen Schriften
des neuen Testaments, besonders des Römerbriefs und des ersten Briefes des Johannis; w, 2 St. Professor
Hamann, — k, Mathematik. Höhere Gleichungen und Reihen, Stereometrie: rundstächige Körper; be¬
schreibende Geometrie und ProjeetionSlehreim Allgemeinen; alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit; w. 5 St, Direktor,
7, Physik. Electricität und GalvaniSmuS, nach Trappe; alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit; w. 2 Stunden,
Direktor, — 8, Chemie. Leicht- und Schwermetalle, nach Möhler II.; w, 2 St, Oberlehrer vr. Spieker,
9, Naturgeschichte. Pflanzengeographiennd Mineralogie; w. 2 St, Oberlehrer Dr. Spieker. — III Ge¬

schichte. Neue Geschichte des 16, und 17, Jahrhunderts; w, 2 St, Oberlehrer Anochenhauer, — II, Geo¬

graphie. Östliches Europa und außereuropäische Erdtheile; Voigt'S Lehrbuch; w, I St, Oberlehrer Kno¬
che n h a n e r,

8eeunös.

Ordinarius: Oberlehrer Knochenhauer,

I, Deutsch. Freie Vorträge; Deklamationen; Lesen von Musterstücken; alle 4 Wochen ein Aussatz; w. 3 St,
Oberlehrer Knoche n h auer. — 2. Latein. Ererettieu und Ertemporalien, I St.; Leetüre, 3 St.; Lurtius
lib. VIII,, IX.; vviii. lib. IV. mit Auswahl; zus. w, 4 St,; alle II Tage ein Erercit. Oberlehrer Knochenhauer.

3, Französisch. Gramm, nach Knebel u, Erercitien, I St,; Lectüre von Bonnechose, Iiisloire äe I^rzuce, 2 St.;
Sprechübung, durch Relation., I St.; alle 14 Tage ein Erercit.; zus. w, 4 St, Oberlehrer Pätsch. — 4. Eng¬
lisch. Lectüre von Walter Scott'S Xenil>vortk: Sprechübung, durch Relat,; Erercitien, Repetitioneu der Gramm,
von Schvttky; alle 4 Woch, ein Erercit,; w, 3 St, Prof, Hamann, — 5, Religionslehre. Bibelkunde des
A, Testaments, besonders vcS Isten u, 2ten Buches Mösts », der wichtigsten Abschnitteder Propheten, des N, Testa¬
ments besonders, der synoptischenEvangelien; w, 2 St, Pros, Hamaun, — 6, Mathematik. Algebra incl,
der Gleichungen des zweiten Grades, ebene Trigonometrie u, rechnende Geometrie; alle 8 Tage eine schriftl, Arbeit;
w, 5 St, Oberlehrer vi-, Spieker, — 7, Physik. Hydrostatiku, Dynamik, Aerostatiku, Dynamis, nach Trappe;
w. 2 St, Director, — 8, Chemie. Metalloide und Säuren, nach Möhler; w. 2 St, Oberlehrer vi. Spieker,
9, Naturgeschichte. Die wichtigstenFamilien des natürlichen Systems, nach Baumgardt; Mineralogie nach
Schilling; w, 2 St, Oberlehrer vi. Spicker, — ll>. Geschichte. Mittelalter seit den Kreuzzügen, neuere
Geschichte nach Knochenhauer; w. 2 St. Oberlehrer Knochenhauer. II. Geographie. Außereuropäische
Länder, nach Voigt; w, I St, Oberlehrer Knochenhauer,

oben-lentis.

Ordinarius i Oberlehrer I)r. Spieker,

1, Deutsch. Lehre von den Dichtungsgattungen mit Anschluß an die Lectüre von Lesestücken aus Oltrogge'S
Lesebuch III.; Lernen und Deelamiren von Gedichten; alle 3 Wochen ein Aufsatz, w. 3 St, Lehrer G ad ow, —
2, Latein. Grammatik: Nepetit, der Casuslehre; die wichtigste» Regeln über die Modus mit Anschluß der Erer¬
citien u, Ertemporalien, nach MoiSziSStzig,2 St.; Lectüre des Lsessr 6e bello Kzllica, Iil>, I,, II,, III,, IV.,
w, 3, St,; zus. w. 5 St.; alle 3 Wochen ein Erercit. Oberlehrer K no che »hau e r. — 3, Französisch. Gramm,
nach Knebel u, Erercitien, 2 St,; Lectürc aus Wildermnth'S Lesebuch, Curs, I>., 2 St.; Privatlectüre: Llisrles XII,.
zus. w, 4 St,; alle >4 Tage eiu Erercit, Oberlehrer Pätsäi, — 4. Englisch. Formenlehre repetirt und wichtigste
Regeln d. Syntar nach Schottky'S Gramm,; Lectüre des ?eler Simple; Privatlectüre: Schottky's Lesebuch; w, 4 St.;
alle 14 Tage ein Erercit. Oberlehrer P ätsch.— 5, Religionslehre. Geschichte der Reformation; Evangelium
Matthäi; Katechism,n, Kirchenlieder;w, 2 St, Orbentl, Lehrer Gadow. — 6, Mathematik. Arithmetik bis zu
den Gleichungen des ersten Grades incl, Lehrbuchvon Spieker, Curs, II,; Planimetrie bis zur Kreisrechnungincl,,
nach Spicker, alle 8 Tage eine schriftl, Arbeit; w, 5 St, Oberlehrer vi-, Spicker, — 7, Rechnen. Znsammenges,
ProportionS-Rechnungen; w, l St, Oberlehrer vr, S pieke r, — 8 Naturgeschirkte. Im Sommer: Botanik,
das natürliche System nach der Flora von Baumgardt; im Winter: Anthropologie; w, 2 St, Oberlehrer Dr.
Spicker, — 9. Gesciiichte. Neuere GeschichteDeutschlands, besonders des preußischenStaats; w. 2 St,
Ordentlicher Lehrer Gadow, — I<1 Geographie. Die Oberflächenbilduugder Erde nach ihren Hauptzügeu,
nach Voigt; w, 2 St, Ordentlicher Lehrer Gadow,

3»
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Untei--lentis.

Ordinarius - Oberlehrer Pälsch,

1. Deutsch. Wiederholung der Satzlehre-, Lernen, Declamiren und Erklären von Gedichten, namentlich
von Schiller; Oltrogge II,, w, 3 St.; alle 3 Wochen ein Aufsaß, Ordeutl, Lehrer Gadow. — 2. Latein.
Grammatik von MoiSzisStzig; RePetition des Quartaner-Pensums, CafuSlehre nach O, Schulz, Curs II.; Lornel.

IV —IX,; w, 5 St,; alle 14 Tage ein Erermium. Ordentl. Lehrer Gadow. — 3, Französisch. Grammatik;
Wiederholnung der Formenlehre, Syntar nach Knebel, Erercitien u. Ertemporalien, 2 St,; Lectüre aus Gruner,
Curs. I,; w. 4 St,, Vocabular von Plötz; alle 14 Tage ein Erercit, Oberlehrer Pätsch, — 4. Englisch. Gram¬
matik von Schottky, Ausspracheund Formenlehre; Lectüre der Schottischen Übungsstücke;w, 4 St. Oberlehrer
Pätsch. — 5, Religionslehre. Geschichte des Judenthums und des apostolischen Zeitalters; Geographie von
Palästina; Katechismusrepetirt, das 4te und Ste Hauptstückerklärt; w. 2 St, Oberlehrer P ätsck. — K, Mathe¬

matik. Geometrie nach Spieker, Curs, II,, Abschu, 5 — 8; Arithmetik nach Spieker, Curs, II., Abschn, 7—10;
w, 5 St,; alle 14 Tage eine schristl, Arbeit. Ordentl, Lehrer Kienbaum. — 7, Rechnen. Anwendung der Pro¬
portionen für einfache und znsammenges. Aufgaben; w, i St, Ordentl. Lehrer Kien bäum, — 8. Naturge¬

schichte. Im Sommer: Botanik, Bestimmung schwererer Pflanzenarten nach Banmgardt'S Flora, Linne'fches
System; im Winter: Bauchthiere nach Leunis; w. 2 St, Ordentlicher Lehrer Kienbanm, 9. Geschichte.
Mittelalter der vaterländischen Geschichte; Wiederholung der Hauptpunkte der alten Geschichte, nach Knochen-
Hauer; w, 2 St, Ordeutl, Lehrer Gadow, — I», Geographie. Voigt, Curfus IV,, politische Geographie,
voruäuilich von Europa; w, 2 St, Ordentl, Lehrer Gadow.

Quarta.

llusfts s. Ordinarius: Im Sommer, Ordentl. Lehrer Ebertg, im Winter, Ordentl, Lehrer Wegener,
llusrta b. Ordinarius: Im Sommer, Ordentl, Lehrer Wegener, im Winter, Ordentl, Lehrer Ebertx,

>, Deutsch. Die Satzlehre vollständig an prosaischen und poetischen Lesestückeu aus Oltrogge'S Lesebuch I,;
Leruen und Declamiren von Gedichten; alle drei Wochen ein Aufsatz; w. 3 St. Ordentl, Lehrer Wegen er und
Eberty. — 2. Latein. Grammatik: besonders Einüben der unregelmäßigenVerben; Repetition und Erweiterung
der Formenlehre nach MoiSziSstzig, ^cc, c. Int', und ^bl, sbs,; Erereitien und Ertemporalien, 3 St.; Lectüre
de« Blume, Cnrs II,, Abschn, II,, 3 St,; zus. w. ö St.; alle 14 Tage ein Erercit, Ordentl. Lehrer Wegener u,
Eberty,— 3, Französisch. Grammatik von Bennecke: Formenlehre; Erercitien und Ertemporalien, 3 St.;
Lectüre aus Wildernmth'S Lesebuch, Cursus I., 2 St,; zus. w. 5 St,; alle 14 Tage ein Erercit. Ordentl. Lehrer
Wegener u. Mir, — 4. Religionslehre. Wiederholung der Geschichten des A, u, N, Testaments; Katechismus,
3teS Hauptstückgelernt; Lernen von Beweisstellen,Kirchenliedern,nieffianifchen Stellen: Geographie von Palästina;
w, 2 St, Ordentl. Lehrer Gadow n. Wegener, — 5, Mathematik. Arithmetik nach Spieker, Curs. I,:
Anfangsgründeder Buchstabenrechnung;Decimalbrüche;Geometrienach Spicker: Planimetrie, Curs. I.; alle 14 Tage
eine schristl, Arbeit; w, 4 St. Ordentl, Lehrer Kienbaum,— 6, Rechnen. Wiederholungder Regel de tri mit
Brüchen; Zinsrechnung: Gesellschaftsrechnung;w, 2 St. Sommer: Ordentl. Lehrer K ien baum. — 7, Natur¬

geschichte. Im Sommer: Botanik nach Banmgardt'S Lehrbuch: Bestimmung der Pstanzenarten, Linnesche'S
System; im Winter: allgemeine Überficht des Thierreichs, Gliederthiere; w, a. nnd b, 2 St. Ordentl. Lehrer
Kienbanm u. Mir. — 8, Geschichte, Im Sommer: griechische Geschichte;im Winter: römische Geschichte,
nach Knochenhauer'sLehrbuch; w, 2 St. Ordentl. Lehrer Wegener u, wiss, Hülfslehrer Kuoll. — 9, Geo¬

graphie. Politische Geographie von Deutschland und den fremden Welttheilen, nach Voigt; w, 2 St, Ordentl,
Lehrer Wegener und wiss, Hülfslehrer Knoll.

lluinta.

vuinta s. Ordinarius : Ordentl, Lehrer Tel lc, (luints b. Ordinarius: Ordentl. Lehrer Mix.

I, Dentsch. Kenntniß aller Wortarten des zusammengesetzten Satzes; Satzumwandluugen, angeknnvst an
Lesestücke aus Oltrogge I.; Übungen im Declamiren; alle 3 Wochenein Aufsatz, dazwischen zwei Dictate; w, 4 St.
wiss. Hülfslehrer Knoll. — 2, Latein, Wiederholung des Sertaner - Pensums: Pronomina, Zahlwörter, Prä.
Positionen, Deponent,», Verbs ilnom»!», Conjunctionen, Erercitien und Ertemporalien; Lectüre aus Blume,



Ems. I.; w. k St.! alle 14 Tage ein Ercrcit, Ordentl, Lehrer Eberty. — 3. Französisch. Grammatik nach Be¬
necke: die Declinat, u, Eonjugat., die Eigcnschasts - ».Zahlwörter; die regelmäßigenZeitwörter; französ. n. drntsche
Übungsstücke mündlich u, schriftlich übersetzt; Lectüre leichterer Lesestücke der Grammatik, Cnrs, I.; w. 5 St. Ordentl.
Lehrer Mir. — 4. Religionslehre. Leben Jesu nach Preuß; Erklärung des Gleichnisse; Katechismus; das
2te Hauprstück; Erklärung des Kirchenjahres; Sprüche und Kirchenlieder; w. 2 St. Ordentl. Lehrer Telle. —
ü. Rechnen. Regel de tri; die 4 Species mit Brüchen; Kopfrechnen; w. 4 St. Ord. Lehrer Mir u. Telle

t>. Naturgeschichte. Im Sommer: Botanik nach Baumgardt; Bestinuuung der Pflanzengattungen; in> Winter:
oberes Thierreich; w. 2 St. Ordentl. Lehrer Mir und Telle. — 7. Geographie. Die Lage der Meere,
Hauptgebirge, der Flüsse der fünf Erdtheile, nach Voigt; w. 3 St. Direetor und Lehrer Eberty.

8exts.

Ordinarius: Wissenschaftlicher Hülfslehrer Knoll.

I. Deutsch. Einfacher Satz; Wortarten an Lefestückeu aus Wetzet; Declamireu; orthographische und stili¬
stische Übungen nach Oltrogge, Elemeutarbuch; alle 3 Woche» ein Aussatz und zwei Dietate; w. 4 St. Wissen¬
schaftlicherHülfslehrer Knoll. — 2. Latein. Die Deelinationen, Geuusregelu, Adjectiv, Eomparationen und
die 4 Eonjugatione», nach MoisziSStzig, Lectüre ans Blnme'S Vornbungen nnd Elenientarbuch; kleine Erereitieu
und Ertemporalien; w. 8 St. WissenschaftlicherHülfslehrer Knoll und Mir. — 3. Religionslehre.
Biblische Geschichtedes alten Testaments; Lernen der bezüglichenBibelstellen und Kirchenlieder, so wie des Isten
Hauptstücks; Erklärung der kirchlichen Hauptfeste; w. 3 St. Ordentl. Lehrer Telle. — 4. Rechnen. Die vier
Species mit benannten und unbenannten Zahlen; Resolviren und Reduciren: einfache Regel de tri; Addition und
Snbtraction mit Btüchen; vorzugsweiseKopfrechnen; w. 5 St. Ordentl. Lehrer Telle. — S .Naturgeschichte.
Im Sommer: Botanik nach Baumgardt; Beschreibung einzelner Pflanzen, Linne'scheClassen; im Winter: Lehre
vom Menschenund zwar Osteologie; Einleitung in die Zoologie, Säugelhiere, Vögel; w. 2 St. Ordentl. Lehrer
Mir und Telle. — 6. Geographie. Heimathskunde; Übersichtüber die Erde nach ihren horizontalen nnd
vertikalen Dimensionen; Europa in politischer Beziehung, nach Voigt; w. 3 St. Ordentl. Lehrer Teile nnd
W e g e n e r.

Technische Fertigkeiten.

I. Zeichnen, w. 2 St. in jeder Elasse, in Prima 3. St. Maler Moores. — 2. Schreiben, w. 2 St.
,n Quarta und Quinta, 3 St. in Serta. Ordentl. Lehrer Telle. -— 3. Singen, w. 2 St. in jeder Elasse,
Serta und Quinta für sich, Quarta mit Tertia, Secunda mit Prima, öfter auch alle vier combinirt im Hör¬
saale. Cantor Hiltmann. — 4. Turnen, im Sommer w. 4 St., im Winter w. 2 St. Ordentl. Lehrer Telle.

Verzeichnis der in der Anstalt benutzten und von den vorgesetzten Iiehörden bestätigten
Lehrbücher.

Zu den im vierten, sechsten, achten, neunten, zehnten und neunzehnten Jahresbericht aufgeführten
Lehrbüchern ist gekommen: Oltrogge, DeutschesLesebuch, III. in lila., II. in Illb. , I. in IV. und
V. , Elementarbuchin IV. statt der Lesebücher von Bach.

Aerien - Ordnung der Anstatt während des versiossenen Schuljahres.

Osterferien vom 5. März bis 21. April, beide Tage nicht mitgerechnet.
2) Pfingstferien vom 3lt. Mai bis 5. Juni, ebenso.
3) Sommerferien vom S. Juli bis 4. August, ebenso.
4) Michaelisferienvom 27. September bis 13. October, ebenso.
5) Weihnachtsferienvom 2V. Decemberbis 5. Januar, ebenso.

Im Ganzen waren lv' Woche Ferien.



Die Schemata zu den schriftlichen Abiturienten - Arbeiten waren folgende:
Michacüs I87-S,

I) Deutscher Aufsatz: Welches ist die erste Erholung des Gebildeten?

2> Französisches Exercitinm: Ende Abelards.

3) Englischer Aufsatz: 'Iks Mrtli ^.msrioan rsvolution (vauLvs, eourss, eonss^usnoss.j

4) Mathematische Arbeit:

Reine Atathematik: a) Die Insel Sicilien bildet sehr nahe ein gleichschenkliges sphärisches

Dreieck, indem vom Cap Peloro bis Trapani und von da bis Cap Passaro gerade aus je

39^ (S) Meilen, von Cap Passaro aber bis Cap Peloro 25i <a) Meilen zu rechnen sind.

Wieviel Ouadratmeilen hält hiernach die Insel Sicilien?

Ä) Ein abgestumpfter elliptischer Kegel hat eine Höhe k ^ 8 ', die Halbachsen der Grund¬

fläche g. ^ l<», b — 4' und es verhält sich die große Achse der Grundfläche zu der der oberen

wie m:n—5:3, — «) wie groß ist der Inhalt des Körpers allgemein und nach dem ge¬

gegebenen Beispiel? /Z) wie groß ist der Radius der Grundfläche des ihm gleichen Rotations-

paraboloids vom Parameter x —8'?

Ein dreiseitiger unvollständiger Kugelhauken hat 6 volle Schichten; in der ersten Reihe

der siebenten liegen 14 Kugeln, von der zweiten sind nur 6 vorhanden. Wieviel Kugeln ent¬

hält die unterste Schicht und wie groß ist der ganze Vorrath?

Man soll in einem Kreissektor, dessen Centriwinkel « — 38 ° 16 ' 24 " ist>, einen Ra¬

dius so ziehen, daß der Kegelmantel, welcher von demselben bei Umdrehung des Sektors um

einen seiner Grenzradien beschrieben wird, den entstehenden Kugclsektor in zwei gleiche Stücke

theilt. Welchen Winkel bildet der zu ziehende Radius mit dem, um welchen die Rotation

stattgefunden hat? /Z) Wie verhalten sich die Stücke zu einander, in welche dieser rotirende

Halbmesser die Calotte des Sektors thcilt?

Freiwillig sind bearbeitet worden:

Von einem Punktes visirt man nach den Punkten ^,L, L, welche in derselben Ebene

mit N liege» und deren Entfernungen von einander ^ L — v —73,24', LL — Ä —82,73',

d — 65,48', bekannt sind. ZZ und L! erscheinen von aus gesehen in gerader Linie

und zwar ö zwischen R und L, L. dagegen erblickt man von R aus gegen k oder L unter

einem Winkel L N — s —27 ° 18'. Wie weit ist nun N von L entfernt?

Wie groß ist der Kreisbogen als Theil des ganzen Kreises, der durch eine Parabel ab¬

geschnitten wird, die ihren Brennpunkt in der Peripherie und ihren Scheitelpunkt im Mittel¬

punkte des Kreises hat?

A) Ein Capital, welches jährlich doppelt so viel Procente bringt und selbst so viel Tausende

von Thalern beträgt, als die Anzahl von Jahren ergiebt, die es ausgeliehen ist. wächst bei

einfachen Zinsen zu 3540 Thalern an. Wie viel Jahre hat es ausgestanden?

K) Eine Erdzone, im Norden von L, im Süden von M begrenzt, hat eine Breite von b

Meilen und enthält in Ouadratmeilen; der Radius der Erde sei — r. Wie groß ist die Pol¬

höhe in den beiden Grenzstädten?

L. Angewandte Mathematik: Die Geschwindigkeit eines Flusses ist in einer Secunde — 4', in

derselben fließen 40W Kubikfuß Wasser ab. «1 wie groß ist die mechanische Arbeit, welche

dies Wasser verrichten kann? /Z» wie groß wird dieselbe, wenn man durch ein Wehr das

Wasser so aufstaut, daß es von einer vertikalen Höhe von 10' herabstürzen kann? wie

findet man die dazu gebrauchten Formeln?

Freiwillig wurde bearbeitet:

Wie groß ist die Stabilität eines Körpers, dessen Querschnitt ein Trapez bildet, dessen pa¬

rallele Seiten horizontal liegen und zwar die längere L unten, die kürzere b oben, wenn
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außerdem die Längskante — I ist, die eine nicht parallele Trapezfeite Ii senkrecht steht, und um

welchen Winkel muß der Körper gedreht werden, damit er umfalle, wenn die an I> liegende

untere Längskante I Nmdrehungskante ist? L—8, Ii —5, I—Itt, Ii —k, spec. New. — 7?

k) Physikalische Arbeit: Wie groß ist die Brennweite ü, bei einem convex-convexen Glase mit gleichem

Halbmesser der Krümmung? R — r — 8 ", d) bei einem plan-konvexen, k— 8 "? o) bei einem

concav-convexen, R —!?i", r —6"? «Z> bei einem concav-concaven, R —r —8"? k> bei einem

Plan-concaven, R —8"? k) bei einem convex concaven, R —6", r —8", für u —-^? Ferner,

wo befinden sich die Bilder eines in der Achse dieser 6 Gläser stehenden 24 " entfernten Gegen¬

standes? Endlich warum ist die Brennweite einer Linse die mittlere Proportionale zwischen den

arithmetischen Differenzen der Vereinigungsweiten und der Brennweite, also für convexe Linsen

s— — x:»- p und für concave —

6> Chemische Arbeit: Das Kaliumhydroxyd und seine Anwendungen in der Analyse und Technik.

Wieviel gebrannter Kalk ist nöthig, um IVO Pfund Pottasche von 7V ^ ätzend zu inachen?

F) Wieviel reines stearin kann mit der erhaltenen Lauge verseift werden?

!>, Ostern I87-t,

I) Deutscher Aufsatz: Woher kommt es, daß die Menschen so vielfach mit ihrer Lage unzufrieden find

und liegt in dieser Unzufriedenheit an sich schon ein Unrecht?

2> Französisches Exercitium: Von der Art rednerische Vorträge vorzubereiten.

3> Englischer Aussatz: Llissdstli, czuesv ok Unsslanä.

4) Mathematische Arbeit:

Reine Mathematik: a) Wie weit sind zwei durch ein Thal getrennte Bergspitzen ^ und L

von einander entfernt, deren Höhen über den Standpunkt (1 im Thale bezüglich a —2W';

d —15V" betragen; wenn die von L! aus gemessene Elevation der Spitze L. ——8° 35',

die der Spitze IZ —/z—Iv° 2V" und die Projektion des Winkels ^ L L —^ —I4t)° 25'

beträgt?

i) Ein gleichseitiges Dreieck hat eine seiner Winkelspitzen im Scheitel einer Parabel, eine

Seite u liegt auf der Achse und die gegenüberliegende Winkelspitze in der Kurve. Wie groß

ist der Parameter der Parabel und die Fläche, welche zwischen der Kurve und den beiden

Seiten des Dreiecks liegt, die nicht Sehnen find?

o) Man sucht 3 positive ganze Zahlen von solcher Beschaffenheit, daß wenn die erste mit 5,

die zweite mit 13, die dritte mit 18 multiplicirt wird, die Summe der Producte — 997 sei,

wenn aber die erste mit 11, die zweite mit 2V, die dritte mit 37 multiplicirt wird, die Summe

der Produkte 1866 sei. Welche Zahlen find es?

Ein leuchtender Punkt liegt vom Mittelpunkt einer Kugel, deren Radius — r ist, um

1V r entfernt; wie groß ist der beleuchtete Theil der Kugelstäche und wie groß ist der außer¬

halb der Kugel liegende Theil des Beleuchtungskegels.

Freiwillig:

e) Wie groß sind die Seiten und Winkel eines gleichseitigen sphärischen Dreiecks auf der

Erde, dessen Fläche gleich der von Süd-Amerika ? — 32IMl1 Quadratmeilen ist? Radius der
Erde — 859, 44 Meilen.

L. Angewandte Mathematik. Wenn eine schiefe Ebene, deren Basis — 3lW' ist, eine solche

Neigung hat, daß ein Körper auf derselben in der kürzesten Zeit herabläuft, »,) wie groß ist

die Größe der Beschleunigung auf dieser schiefen Ebene ohne Reibung, A mit Reibung?

d) welche Geschwindigkeit hat er am Ende der schiefen Ebene? e) welche mechanische Arbeit

kann er hier verrichten? <!) wie weit läuft er dann noch auf der wagerechten Ebene, wenn
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der Reibungsconfsicient ist? e) wie lange ist er überhaupt, also auf beiden Ebenen in Be¬

wegung? Der Körper wiegt 7W Pfund.

5) Physikalische Arbeit: Bei einer Dampfmaschine mit doppelter Wirkung und Kondensation sei der

Durchmesser des Kolbens — 16^ seine Hubhöhe — 4', die Anzahl der Kolbenhube in der Mi¬

nute — 48, der Dampfdruck betrage — 16^ Pfund, der Gegendruck Pfund auf den Quadrat¬

zoll. s,) wie groß ist der theoretische und der Nutzeffect? b) der Wasserbedarf in I Stunde, wenn

das specifische Dampfvolumen I70V ist? e) wie groß ist der Kohlen verbrauch in derselben Zeit,

wenn I Pfund Kohle 6 Pfund Wasser verdampft? ä) wie viel Calorien gehen dabei verloren?

<1 Pfund Kohle — Kltvv Calorienj, e) wie modificirt sich die Berechnung des Nutzeffects der Ma¬

schine, wenn sie eine Expansionsmaschine ist, in welcher der Dampf je nach einem Viertelkolbenhub

abgesperrt wird?

6) Chemische Arbeit: Die wichtigsten Methhlverbinduugeu: s.) In welchem Volumverhältniß muß sich

Grubengas und atmosphärische Luft mengen, um schlagende Wetter zu bilden? b) Wieviel Amei¬

sensäure läßt sich aus IW Gramm Holzgeist von 80° Gehalt darstellen?

Themata zu den Aufsätzen, welche von den H'rimanern im verflossenen Schuljahre

öearöeitct worden sind.
^ Im Deutschen.

I) Trägt Glück oder Unglück mehr zur Vervollkommnung des Menschen bei?

Durch welche Mittel hat die Kirche bis Gregor VII. ihre Macht über die Gemüther gewonnen?

3) Läßt sich in dem Entwicklungsgange der deutschen Literaturgeschichte seit Gotschedt ein Fortschritt
erkennen?

4) Folgen der Entdeckung Amerikas und des Seewegs nach Indien.

5) Bücher die beste Gesellschaft im Unglück.

Kj Vergleichung der deutschen und der schweizerischen Reformation.

7) luoiiKnm iter xsr xiAvcoxtz., di'sve per sxsmM.

8) Werth der Belohnungen in der Erziehung.

9) Versuch einer Charakteristik des Apostels Paulus.

Iv) Rechte Anwendung des Satzes: „Man muß Gott mehr gehorchen als dem Menschen."

Ii. Zm Französischen.

1) ?rg,nolin s, l/nuis XVI. äans 1s oadinet, äu roi.

A) Wnistre xrotestunt ti'-uiysis s 1s. nouvslle äs 1'g.doliticm äs 1'säit äs Nantes 1685.

Z) Oisoonrs oontrs Rodssxisrrs.

4) Osanns ä'^.1brst s, LoAiiao s,xrss Ig, ds-taills äs .IsrnÄL.

5) Loinxg,rÄison sntrs Ig xosition äs ?ran^ois I. st äs Ltmrlss V.

6) Loinxur-üson äss Kusrrss äs rsli^ion sn ?rMoe st sn ^llsrng-Mis.

7) kiolrslieu ästsnä ss xoliti^us äans un eonssil, st enASAS Is roi a kairs un prooes s, Lüui U^rs

et Ä ses eomxUvos. 1642.

8) viseours ä'nn aädsrent äs Nsxolson au eorxs Isssislatik, stMi ^xres Is IV noverndrs 17V9

pour ^jnstiüsr la oonäuits äs Naxolson.

(!. Im Englischen.

1) l'o Llisadstd to sxeits Irsr xitz' kor Lsssx.

2) Noirk in xÄrliamsnt kor tds restoration ok Llnirlss II.

3) Lng-Iisk einissiU'^ to William ok Uolls-nä.

4) ^.Sensation ok On^ ?svkss.

5) Lxssolr in MrliÄineut to mllintÄin tds roxs,! xovvsr in 1648.
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6) Outvli Ämdg,ssaäsi- in 1672 to äissus.Äs Ld^rles II, krom tiis s-lli^nce >vitk I^ouis XIV.
7) ÜArlk^ ÄAgrnst tlrs oontmuation ok td.s Lx^nisli v?g,r ok suvesssion.
8) ?rg.iss okFranklin.

Themata zu den deutschen Aufsähen, welche von den Secundanern im verflossenen
Schntjaljre vearveitet worden find.

1) Charakter der Maria Stuart in Schiller's Tragödie.
2> PreußenS größte Unglücksepochen.
3> Kann man den Künsten mit Recht vorwerfen, daß sie verweichlichen?
4j Die typischen Charaktere des Alterthums.
5) Über den sittlichen Werth des Patriotismus.
6) Der Schein trügt.
7) Gedankengangdes Gedichtes „Der Spaziergang" von Schiller.
8> Gedankenvor der Statue Friedrich's des Großen zn Berlin.
9) Welche Umstände haben es bewirkt, daß im Ansänge des Mittelalters das fränkische Reich das

mächtigste von allen germanischen gewordenist?
10> In der Po-Ebene ist im Lause der Geschichte das Geschick Italiens gewöhnlichentschieden.
11j Über die CulturgedichteSchiller's, namentlich „Das eleusischeFest" und „Die Klage der Ceres."
12) Die Rolle der Berge und Ebenen in der Weltgeschichte und im Völkerleben.

c. Verordnungen der Behörden.
Den 22. Mai macht das Königliche Provinzial-Schul-Collegium bekannt, daß es für die Prüfung

derjenigenjungen Leute, welche in Gemäßheit des Ministerial-Erlasses vom 28. October 1871 behufs
ihrer Zulassung zur Portepeefähnrichs-Prüfung ihre Reife für die Prima eines Gymnasiums oder einer
Realschuleerster Ordnung nachweisen wollen, die Termine in den Monaten Januar, Mai und November
anberaumt habe. Die Meldungen für dieselben sind unter Hinzufügung eines eurriolllum vits,e, so wie
der Zeugnisse über den früheren Schulbesuch und den etwa genossenen Privatunterricht bis znm 15. Ja¬
nuar, 15. Mai und 1. November jeden Jahres dem betreffenden Provinzial-Schnl-Collegium einzureichen.

Den 23. Juni zeigt dasselbe au, daß der Verein deutscher Zeichenlehrer beabsichtige,Ostern 1874
eine neue Ausstellung aus dem Gebiete des Zeichenunterrichts in Berlin zu veranstalten. Eine Be¬
theiligung an derselben seitens der höheren Lehranstalten sei im Interesse der Hebung des Zeichenunter¬
richts wünschenswerth.

Den 27. August, 19. und 27. December überweist das Provinzial-Schul-Collegium der Lehrer¬
bibliothek beziehungsweise:Gruner. „Johann Keppler", Ister Theil; v. Stillfried, „Abstammung des
preußischen Königshauses von dem Grafen von Hohenzollern"; Riedel, „ Geschichte des preußischen Kö-
nigshauses, und zehn Jahre aus der Geschichte der Ahnherren des preußischen Königshauses.

Den 1!). November empfiehlt es die Schulwaudkarte der Provinz Brandenburg von Kiepert.
Den 8. Januar 1874 bestimmt dasselbe als Ferienordnung für das Jahr 1874 die Osterferien

vom 28. März bis 13. April, die Pfingstserien vom 22. bis 28. Mai, die Sommerserien vom 4. Juli
bis 3. August, die Michaelisserienvom 26. September bis 12. October und die Weihnachtsferienvom
IN. Decemberbis 4. Januar 1875, die genannten Anfangs - und Schlußtage nicht mitgerechnet.

Den 26. Januar verordnet dasselbe, daß künftig bei der Aufnahme vou Schülern, welche das
zwölfte Lebensjahr bereits überschritten haben, nicht nnr der Nachweis der ersten, sondern auch der
zweiten Impfung zu fordern sei.

4
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l) Lehrmittet.

1. Schul-Bibliotbek. Dieselbe wurde vermehrt durch folgende Werke: GeseniuS, „Hebräische Gram¬

matik"; Geseuius, „Hebräisches Wörterbuch", „Hebräische Bibel"; Diesterweg, „Himmelskunde", „Jahr¬

buch für die Fortschitte der Atathematik, Mvum testamkirtpm j^ees"; Matthiessen, „Schlüssel zu

Heis'Aufgaben"; Grab am Otto, „Chemie, Fortsetzung"; Propst, „praktische Vorschule der französischen

Sprache"; Daniel, „Geographie"; Elsner, „chemisch-technische Mittheilungen"; Hausrath, „Neutesta-

mentlicke Zeitgeschichte"; Pfaff, „Geologie''; Ostermann, „lateinische Übungsbücher, Vocabularium und

Wörterbuch"; Sutor, „Geschichte der mathematischen Wissenschaften"; Schubert, „Pflanzenatlas";

Kummer, „Pilzkunde"; Kummer, „Flechtenkuude"; Arnim und Brentano, „des Knaben Wuuderhorn";

Fortsetzungen der lievus äsux mouäe«, des Eeutralblatts für Unlerrichtswesen, der Zeitschrift für preu¬

ßische Geschichte, der Kouerschen Zeitschrift für Erdkunde, des Gruuertschen Archivs für Mathematik,

des Jahrbuchs der Erfindungen, der Hoffmannscheu Zeitschrift für den mathematischen und naturwissen¬

schaftlichen Unterricht.

Außerdem sind geschenkt worden: Von seiner Ercellenz dem Herrn Minister Vr. Falk: Riedel,

„Geschickte des preußischen Königshauses" 2 Bände, Riedel, „Zehn Jahre der Geschichte der Ahnherrn

des preußischen Königshauses"; von dem Königlichen Provinzial - Schul - Lollegium : Grünes, „Johannes

Kupler", „Verhandlungen der dritten Konferenz der Gymnasial- und Realscbul-Directoren Schlesiens";

von dem Herrn Bürgermeister Gobbin: Förster, „Geschichte der Befreiungskriege", 8 Bände; Förster,

„Friedrich der Große" 1 Band; von dem Herrn Overweg Hierselbst: Sommer, „Taschenbuch zur Ver¬

breitung geographischer Kenntnisse" I» Bände; von dem Herrn Buchhändler Gräfe Hierselbst: ein

älteres mathematisches Werk; Pierson, „ Deutschlands Kriege gegen Frankreich"; Pierson, „ die französische
Revolution" I! Bäude, für welche Geschenke ich den geehrten Gebern hiermit im Namen der Anstalt

meinen wärmsten und ergebensten Dank ausspreche.

2. Schüler-Bibliothek: Sowohl die deutsche, als französische und englische find durch neue Bücher

vermehrt, die verbrauchten durch neue ersetzt worden, im Ganzen durch 137 Bände, die Schüler-Unter-

stützungs-Bibliothek ist durch 64 Bände vermehrt worden.

3. Für den Schreib-, Zeichen-, geographischen und Gesangunterricht wurde dem Bedürsniß ent¬

sprechend gesorgt.

4. Physikalisches Eabinet: Es wurden neu angeschafft: acht Geislersche Röhren.

5. Chemisches Cabinet: Die vorhandenen und dem täglichen Verbrauch unterworfenen Apparate

und Präparate wurden vermehrt, die verbrauchten durch neue ersetzt.

6. Das naturhistorische Eabinet ist nicht vergrößert worden.

L. Statistik der Schüler.

Sommerhalbjahr 1873 Winterhalbjahr 1873/74: Aufgenommen: Abgegangen:
1. 13 Schüler. 8 Schüler. Schüler. 3 Schüler.

II. 44 „ 46 .. 24

III a. 4l 43 „ 2 „ 5

III b. 5i> „ 5» ' „ 13 „
via. b. 71 72 „ 5 ,. 7
V s. d. 73

72 „ iö „
s

VI. SV ,, S6 66 5

360 Schüler. 33k Schüler. 93 Schüler. 62 Schüler.

Vom Religions-Unterricht ist außer den katholischen und jüdischen kein Schüler dispensirt gewesen.

v
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Außerdem gingen zu Michaelis 1873 in Folge der am '27. August abgehaltenen Abiturienten-

Prüfung ab:

1. Hermann Louis Gesell, Sohn des zu Potsdam verstorbenen Orgelbauers Gesell, evangelischer

Konfession, 185 Jahr alt, IV Jahr Schüler der Anstalt, 2 Jahr in Prima.

2. Eugen Max Traugott Seidel, Sohn des zu Potsdam verstorbenen Königl, Dampfmühlen - Ren-

danten Seidel, evangelischer Confesfion, 18^ Jahr alt, vz Jahr Schüler der Anstalt, 2 Jahr in Prima.

Z. Richard Georg Wilhelm Lindemann, Sohn des Zimmermeisters Lindemann zu Potsdam,

evangelischer Confesfion, 18S Jahr alt, 2 Jahr in Prima.

Zu Ostern wird abgehen:

Friedrich Wilhelm Hermann Wächter, Sohn des Steuercontroleurs Wächter zu Potsdam,

evangelischer Confesfion, 19^ Jabr alt, S Jahr Schüler der Anstalt, 2 Jahr in Prima.

Seidel und Wächter erhielten das Prädikat „gut", die übrigen „genügend" bestanden. Ersterein

wurde die mündliche Prüfung erlassen.

Aversicht der Lehr Verfassung.

Lekrgegcnstände.
Wöchentliche St»» d e II z a h l.

I II INz III Ii. IVz.k. V ->. b. VI. Finnin».

I) Deutsch 3 3 3 3 je 3 je 4 4 30
2) Latein 3 4 5 5 >e 6 >c 6 8 49
3) Französisch 4 4 4 4 >e 5 ie S 36
4) Englisch 3 3 4 4 — — — 14
S) Religion 2 2 2 2 >e 2 2 3 IS
6) Mathematik 5 a 5 7» >e 4 — 28
7) Rechnen — — I 1 je 2 ie 4 5 19
" Physik 2 2 — — 4
9) Ehemie 2 2 — — — I

I<») Naturgeschichte 2 2 2 2 >e 2 I« 2 2 18
II) Geschichte 2 2 2 2 je 2 — 12
12) Geographie I 1 2 2 i- 2 ie 3 3 19
I3> Schreiben — — — — ie 2 I« 2 3 II
14) Zeichnen 3 2 2 2 ie 2 2 2 17
15) Singen 2 2 2 2 2 2 2 8
16) Turnen 2 2 2 2 — — — 2

summs 34-t-2 34-^-2 34-5-2 34->2 34 32 32 291
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5 Die öffentliche Urüfung.

Freitag den 27. März.
Vormittags von 8 Uhr an.

I) Religionslehre in Prima. Professor Hamann.
Mathematik in Ober-Tertia. Oberlehrer l)r. Spieker.

3) Französische Rede des Primaners Lange.
4> Englisch in Unter-Tertia. Oberlehrer Patsch.
5> Englische Rede des Primaners Zander.
S> Geschichte in Secunda. Oberlehrer Knochen Hauer.
7j Naturgeschichte in Quarta ». Ordentlicher Lehrer Kienbaum.
8> Deutsche Rede des Abiturienten Wächter.
9> Latein in Unter-Tertia. Ordentlicher Lehrer Gadow.

1K) Entlassung des Abiturienten.
Gesang.

Nachmittags von Z Ahr an.

Vierstimmige Lieder von Mendelssohn. Cantor Hiltmann.
1) Geographie in Oninta b. OrdentlicherLehrer Eberty.
2) Geschichte in Ouarta b. Ordentlicher Lehrer Wegener.
3) Latein in Sexta. Wissenschaftlicher Hülfslehrer Knoll.
4) Französisch in Ouarta d. OrdentlicherLehrer vr. Mix.
5> Religion in Quinta s,. und b. OrdentlicherLehrer Teile.

Schlußgesang.

Schul-Anzeige.

Das neue Schuljahr beginnt Montag den 13 April, Vormittags 7 Uhr. Anmeldungenzur Aus¬
nahme und Prüfung neuer Schüler bin ich bereit, am 10. April in den Vormittagsstunden von 8 bis
12 Uhr anzunehmen. Bei der Anmeldung find das letzte Schulzeuguiß so wie die Bescheinigung der
ersten und bei denjenigen Schülern, welche das zwölfte Lebensjahr überschritten haben, auch die der
zweiten Impfung vorzulegen.

vi. Baumgardt, Director.
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